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Vier Tage lang konnten die
Besucher beim 4. Göppinger
Stauferspektakel lebendiges
Mittelalter erleben. Allerdings
spielte Wetter nicht richtig mit:
Es kamen weniger Besucher
als im vergangenen Jahr.

BIRGIT REXER

Göppingen. „Heute ist unserer be-
sucherstärkster Tag“, sagt der Veran-
stalter des Stauferspektakels, Karl
Göbel, und freut sich. Tatsächlich
strömen die Besucher durch das Tor
an der Senefelderstraße im Göppin-
ger Stauferpark. Die Mittelalterfans
sind schnell an ihren aufwendig ge-
stalteten Kostümen zu erkennen,
wobei aber auch die Kombination
von Jeansjacke, Schwert und Metall-

helm durchaus zu sehen ist. Vor al-
lem bei den zahlreichen Kindern
sind die Holzschwerter und die Rit-
terhelme aus schwarzer Pappe der
Renner. Da tragen die Bewohner
des Heerlagers an ihren Rüstungen
schon schwerer. Während die Rüs-
tung des Kyver von Tiefenbach, der
einen Ritter aus der Stauferzeit dar-
stellt, nur 20 Kilo wiegt und die Be-
sucher über die langen Hörner an
seinem Helm staunen, kämpft der
edle Ritter von Killinger bereits in ei-
ner Plattenrüstung aus dem 15. Jahr-
hundert, die an die 35 Kilo wiegt.

Von Donnerstag bis Sonntag wa-
ren die vielen Ritter, Edelfrauen,
Händler und Handwerker im Stau-
ferpark zu Gast und haben zahlrei-
chen Besuchern einen Einblick in
das Leben im Mittelalter ermög-
licht. „Wenn man sich für Ge-

schichte interessiert, ist das hier
viel besser, als Bücher zu lesen“, ver-
sucht Heinrich von Nippenburg
seine Motivation zu erklären. An-
haltspunkte für seine Ausstattung,
die er größtenteils selbst gefertigt
hat, findet er in der so genannten
Kreuzfahrerbibel. Über seinem wei-
ßen Rundzelt weht das rot-weiße
Wappen der Herren zu Nippenburg,
die aus der Gegend von Ludwigs-
burg stammen. Nicht alle hatten es
allerdings so nah. „Wir haben Teil-
nehmer aus ganz Deutschland, Bel-
gien und der Schweiz“, erzählt Gö-
bel. Mehr als 1000 Teilnehmer nah-
men an dem vierten Stauferspekta-
kel mit rund 500 Zelten teil.

Auch die Besucher haben teil-
weise weite Strecken zurückgelegt,
um sich auf Zeitreise zu begeben.
Zu sehen waren neben den Ständen

der zahlreichen Händler und Hand-
werker, die ihre Arbeit teilweise vor
Ort zeigten auch die vielen Gaukler,
Musikanten, Jongleure und Puppen-
spieler, die in regelmäßigen Abstän-
den über das Gelände zogen und
die Besucher an die große Bühne
einluden. Ein weiterer Höhepunkt
waren die Turniere der Ritter von
der Schwarzen Lanze, die hoch zu
Pferd gegeneinander antraten.

Dennoch haben das kühle Wetter
und der Regen dem Veranstalter ei-
nen Strich durch die Rechnung ge-
macht. „Wir hatten weniger Besu-
cher als letztes Jahr“, so Göbel.
Doch werden die meisten Teilneh-
mer auch im nächsten Jahr wieder-
kommen. „Wir haben schon die ers-
ten Reservierungen“, sagt der Orga-
nisator Reinhard Segatz.
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Sänger Tobee aus Kuchen hat
sich gegen alle Konkurrenten
durchgesetzt. Gestern Abend
gewann der Entertainer im
Duett mit Sängerin Marry das
„Hitparadenmikrofon“, einen
Musikpreis von RTL 2.

STEFAN RECKTOR

Kuchen. Erfolg für den Entertainer
Tobee aus Kuchen: Er ließ die Kon-
kurrenz hinter sich und gewann
bei einem Wettbewerb bei RTL 2.
„Die neue Hitparade“ lief gestern
um 20.15 Uhr auf dem Privatsen-
der und präsentierte musikalische
Unterhaltung für Jung und Alt. Der
beste Titel wurde am Ende der Sen-
dung mit dem Musikpreis „Hitpara-
denmikrofon“ ausgezeichnet.

Mit der neuen Single „Tausend-
mal Du“ hat sich das jüngste Zwei-
erteam – Tobee mit Sängerin
Marry – gegen die prominente Kon-
kurrenz durchgesetzt. Die Atzen
und Jürgen Drews, DJ Ötzi und Ka-
rel Gott, Antonia und Olaf Henning
– das waren die Kandidaten, die To-
bee und Marry mit ihrer tanzbaren
Liebeserklärung in den Schatten
gestellt haben. Das 80er-Jahre-Re-
make des Originals der Münchner
Freiheit konnte Jury und Publikum
überzeugen.

Mit „Tausendmal Du“ ist Tobee
aus Kuchen auf dem besten Weg,
sich im Genre Pop-Schlager zu
etablieren. Mit mehr als 120 Auftrit-
ten im Jahr, als feste Größe an der

Playa de Palma auf Mallorca, mit
mehreren Songs in den Charts und
einem weiteren Plattenvertrag in
der Tasche, ist Tobee schon lang
kein Nachwuchskünstler mehr.
Das wissen nicht nur die Fans des
charismatischen 24-Jährigen, son-
dern auch die Größen des Musikge-
schäfts. So gratulierten die Modera-
toren der Sendung, Alexandra
Bechtel und Ex-Modern-Talking-
Sänger Thomas Anders, die den

Preis überreichten, herzlich zum
Sieg. Auch Schlagerikone Michael
Wendler ließ es sich nicht nehmen,
seine Glückwünsche direkt nach
der Show persönlich zu überbrin-
gen. „Tausendmal Du“ steht seit
Freitag in den Regalen der Platten-
läden und zum Download im Inter-
net bereit.

@
www.tobee.de

Sänger Tobee aus Kuchen ließ die starke Konkurrenz hinter sich: Im Duett mit Sän-
gerin Marry gewann er das „Hitparadenmikrofon“, einen Musikpreis von RTL 2.

Die Ulmer Staatsanwaltschaft
ist mit dem Urteil gegen den
Autobahn-Skater und seinen
Helfer nicht einverstanden: Sie
hat Berufung eingelegt.

MANFRED BOMM

Geislingen / Drackenstein. Es
kommt äußerst selten vor, dass die
Ulmer Staatsanwaltschaft gegen ein
Amtsgerichts-Urteil Berufung ein-
legt. Doch im Falle des Autobahn-
Skaters und seines Helfers hat sie’s
getan. Grund, wie Pressesprecher
Michael Bischofberger es erklärt:
Die Ermittlungsbehörde halte die
Urteile für viel zu milde – sowohl,
was die Höhe der ausgesprochenen
Geldstrafe als auch das fallen gelas-
sene Fahrverbot anbelange.

Wie berichtet, hatten sich Mitte
April zwei Männer vor dem Geislin-
ger Amtsgericht wegen einer spekta-
kulären Skater-Fahrt verantworten
müssen. Die freilich liegt schon fast
drei Jahre zurück: An einem frühen
Sonntagmorgen im August 2007
hatte sich der 32-jährige Stuttgarter
Extremsportler Sebastian Haller
vom Parkplatz oberhalb des Dra-
ckensteiner Hangs von einem Mo-
torrad auf die abschüssige Auto-
bahn ziehen lassen und war dann in
wilder Fahrt ins Tal gesaust.

Bekannt wurde die Aktion abeer
erst viel später, als ein Video bei der
Internet-Plattform Youtube auf-
tauchte. Zwar waren darauf das
Kennzeichen des Motorrads und ei-

nes Begleitfahrzeugs abgeklebt,
doch gelang es den Ermittlern, das
Nummernschild eines weiteren Be-
gleitautos zu entziffern.

Weil ein Skater auf der Autobahn
juristisch einem Fußgänger gleich-
gestellt ist und es sich demnach
„nur“ um eine Ordnungswidrigkeit
handelte, war die Verjährungsfrist
längst abgelaufen. Die Staatsanwalt-
schaft jedoch fand dennoch eine
Möglichkeit, die beiden Männer zur
Verantwortung zu ziehen – wegen
Kennzeichenmissbrauchs, einer
Straftat, die erst nach drei Jahren
verjährt. Dem Skater, der übrigens
World-Cup-Gesamtsieger 2004 im
Longboard-Downhillfahren ist, und
seinem Freund flatterten Strafbe-
fehle ins Haus: Für den Skater 1500
Euro und zwei Monate Fahrverbot,
für den einzigen ermittelten Helfer
900 Euro und ein Monat Fahrver-
bot. Weil ihnen dies zu hoch er-
schien, musste Amtsrichter Rein-
hard Wenger verhandeln. Und der
befand auch: „Da hat die Staatsan-
waltschaft nicht nur mit Kanonen
auf Spatzen geschossen, sondern
mit Raketen und Panzerhaubitzen.“
Er strich die Fahrverbote und redu-
zierte die Geldstrafen.

Im Übrigen, so argumentierte er,
käme ein Fahrverbot für den jetzt
als Handlungsreisenden arbeiten-
den Skater einem Berufsverbot
gleich.

Damit will sich die Staatsanwalt-
schaft aber nicht abfinden. Sie legte
Berufung ein – so dass nun in Ulm
erneut verhandelt werden muss.

Göppingen. Eine hochrangige Dele-
gation aus der Republik Srpska, die
knapp die Hälfte des Staatsgebiets
der Föderation Bosnien und Herze-
gowina umfasst, hat sich bei einem
mehrtägigen Arbeitsbesuch in Ba-
den-Württemberg über die Organi-
sation und die Aufgaben der Polizei
informiert.

Neben Gesprächen im Innenmi-
nisterium in Stuttgart und bei ver-
schiedenen Dienststellen des Lan-
des stand für die Gäste aus Banja
Luka auch ein Besuch beim Präsi-
dium der Bereitschaftspolizei Ba-
den-Württemberg in Göppingen
auf dem Programm. Interessiert hat
sich die Delegation natürlich auch
für das Können des ebenfalls in Göp-
pingen stationierten Spezialeinsatz-
kommandos (SEK).

„Die internationale Zusammenar-
beit und der länderübergreifende
Erfahrungsaustausch zwischen der
Polizei sind uns ein wichtiges Anlie-
gen. In Zeiten der Globalisierung
und internationalen Vernetzung för-
dern Besuche dieser Art das gegen-
seitige Vertrauen“, betonte Thomas
Mürder, Chef der Bereitschaftspoli-
zei im Land. Besonderes Augen-
merk legten die Gäste aus der Bal-
kanrepublik, darunter der Leiter
der Kriminalpolizeiabteilung des
Innenministeriums der Republik
Srpska, auf die Polizeiausbildung in
Baden-Württemberg. Abteilungslei-
ter Hans-Jörg Barth, erläuterte die
Strukturen und Abläufe der Ausbil-
dung für den mittleren und gehobe-
nen Polizeivollzugsdienst.

Kreis Göppingen. Am Samstag um
9.01 Uhr war es in Deggingen mit
der Ruhe vorbei. Ein Oldtimer nach
dem anderen ging auf Tour: Ferrari,
Porsche, Mercedes, Opel, Mustang
und Co. verließen mit beeindru-
ckender Geräuschkulisse das Start-
portal in der Hauptstraße. Die Fah-
rer trotzten dem unwirtlichen Wet-

ter. Organisator des Spektakels war
der Geislinger Automobil Club Hel-
fenstein. Er hatte zur „12. Schwäbi-
schen Alb Classic“ geladen. Die
erste Etappe führte unter anderem
über Schlat, Ottenbach und Donz-
dorf, die zweite Etappe über Bad Dit-
zenbach, Bad Boll, Wiesensteig und
Mühlhausen.

Tobee schlägt auch DJ Ötzi

Ebersbach. In der Hauptstraße in
Ebersbach wird es vorerst kein
neues Café mit Backwarenverkauf
geben. Der Ausschuss für Technik
und Umwelt hat die Bauvoranfrage
des Antragstellers mehrheitlich ab-
gelehnt. Der Betreiber wollte ein
Café auf zwei Ebenen eröffnen. Der
Bebauungsplan erlaubt zwar ein

Café im Sinne eines gastronomi-
schen Betriebs, nicht aber den Ver-
kauf von Backwaren. Eine Aus-
nahme ist möglich, „wenn Art und
Umfang des Sortiments keine oder
nur geringe Auswirkungen auf die
Handelsstruktur der Kernstadt er-
warten lässt“. Dies muss der Antrag-
steller gutachterlich belegen. su

Fahrer leicht verletzt

Salach. Am Samstag gegen 23 Uhr
war ein 15-Jähriger mit einem ausge-
liehenen Motorroller auf der Haupt-
straße in Salach unterwegs, als er we-
gen nicht angepasster Geschwindig-
keit gegen den Bordstein prallte und
stürzte. Der Jugendliche erlitt Prellun-
gen und Schürfungen. An dem Roller
entstand ein Schaden von 500 Euro.
Die Polizei stellte fest, dass der 15-Jäh-
rige für den Roller nicht die erforderli-
che Fahrerlaubnis hatte. Der Jugendli-
che und der Halter des Rollers müssen
nun mit einer Strafanzeige rechnen.

Auto aufgebrochen

Eislingen. Am Sonntag zwischen Mit-
ternacht und 2.45 Uhr verschaffte sich
ein Dieb über den unverschlossenen
Kofferraum eines in der Eislinger Le-
onhardstraße abgestellten blauen Re-
nault Twingo Zugang in den Innen-
raum des Autos. Aus diesem entwen-
dete der Täter eine kleinere schwarze
Kunstlederhandtasche, ein schwarz-
rotes Handy der Marke Samsung, 30
Euro Bargeld, ein Autoradio mit CD-
Laufwerk, einen Hausschlüssel sowie
diverse Schminkutensilien. Da der Re-
nault unweit einer Diskothek geparkt
war, hofft die Polizei auf Zeugenhin-
weise, � (07161) 8510.

Granitpfosten beschädigt

Eislingen. In der Zeit zwischen 9.45
und 18.15 Uhr hat ein unbekannter
Verkehrsteilnehmer einen zur Wie-
landstraße20 gehörenden Granitpfos-
ten beschädigt. Die Polizei sucht Zeu-
gen, Hinweise unter � (07161) 8510.

Nach Unfall geflüchtet

Geislingen. Ein unbekannter Auto-
fahrer war am Samstag kurz vor 9 Uhr
in Geislingen auf der Überkinger
Straße Richtung Sternplatz unter-
wegs und missachtete an der Einmün-
dung zur Wiesensteiger Straße eine
rote Ampel. Aus diesem Grund muss-
ten die 40-jährige Fahrerin eines Mini
und ein nachfolgender Opel-Fahrer
scharf bremsen. Der Opel prallte auf
der nassen Fahrbahn auf den Mini.
Der Verursacher des Unfalls flüchtete.
Die Polizei bittet unter � (07331)
9327-0 um Hinweise auf den unbe-
kannten Fahrer, der vermutlich einen
silberfarbenen Opel-Van, Typ Zafira,
Meriva oder Agila fuhr.

SPD sucht den Dialog

Göppingen. Die SPD in Göppingen
will ihren Dialog mit den Bürgern ver-
stärken und wird deshalb in den kom-
menden Monaten an mehreren Sams-
tagen mit Infoständen in der Innen-
stadt vertreten sein. Am kommenden
Samstag, 22. Mai, wird Dr. Emil Frick,
SPD-Fraktionschef im Gemeinderat,
zwischen 11 und 12 Uhr in der Fußgän-
gerzone Marktstraße/Lange Straße
über das am Göppinger Bahnhof
geplante Einkaufszentrum informie-
ren und Fragen beantworten.

Delegation aus
Bosnien besucht
Polizeipräsidium

Fahrer trotzen dem Wetter
Seltene Oldtimer bei der „12.Schwäbischen Alb Classic“

Zeitreise ins nasse Mittelalter
Stauferspektakel lockte weniger Besucher als im vergangenen Jahr

AUS DEM INHALT

Hier geht’s zur Sache, auch wenn der Kampf nur gespielt ist:: Die Vorführungen beim Stauferspektakel zogen die Besucher in ihren Bann. Foto: Giacinto Carlucci

Kein Café in der Hauptstraße
Ausschuss in Ebersbach lehnt Bauvoranfrage ab

NACHRICHTEN

Skater-Fall geht weiter
Staatsanwaltschaft legt Berufung ein

Tipp der Woche                  Anzeige 

Gebauer’s Knüller
am Montag

Jacobs Carismo-
Mild, Intenso,

Classico oder Espresso
ganze Bohnen, versch. Sorten

je 1 Kilo-Pckg.

6.99

Normalpreis 9.99

Angebot nur gültig

HEUTE, 17.05.10, in den

Gebauer’s Märkten

Abgabe nur in
haushaltsüblichen Mengen
solange Vorrat reicht
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Gaukler,
Jongleure,
Ritter und
Musiker

Das viertägige Stau-
ferspektakel in Göp-
pingen machte eins
auf jeden Fall deut-
lich: Die Zeitreise ins
Mittelalter hat die Be-
sucher in höchstem
Maße fasziniert und
beeindruckt. NWZ-Fo-
tograf Giacinto Car-
lucci tauchte mit sei-
ner Kamera ein ins
spannende Leben der
Ritter und Gaukler
und stieß dabei trotz
des Regenwetters
auf begeisterte Dar-
steller und Besucher.

Auch die Jüngsten kamen beim Stauferspektakel auf ihre Kosten: Hier wird eine
kleine Besucherin kunstvoll geschminkt.

Guten Appetit: Die viertägige Veranstaltung im Stauferpark gab auch einen Ein-
blick in die Koch-, Brat- und Essgewohnheiten im Mittelalter.

Hier hat wohl jemand seine Schulhausaufgaben nicht gemacht – zu dieser
mittelalterlichen Form der Bestrafung würde heute aber kein Pädagoge raten.

Edles Fräulein? Oder eher eine hart-
gesottene Rittersfrau?

Das alte Karussell begeisterte nicht nur dieses Mädchen – bei den Kindern kam die-
ses Vergnügen besonders gut an.

Mit Musik geht alles besser – das war
auch im Mittelalter nicht anders.

Besuch aus dem Morgenland: Im Stauferpark konnten die Besucher sogar auf ei-
nem Kamel Platz nehmen.

Konzentration und eine ruhige Hand waren beim Bogenschießen gefragt: Hier übt
sich ein Junge unter fachkundiger Anleitung in der schwierigen Kunst.

Spannung pur: Ritterliche Kämpfe hoch zu Ross gehörten zu den Höhepunkten des
Stauferspektakels.

Das Stauferspektakel lockte Gäste aus Nah und Fern an – wegen des schlechten
Wetters kamen aber weniger Besucher als im vergangenen Jahr.
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